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ECLOGX GEOLOGIC^ HELVETIA

Injektionsgneise aus dem Kanton Tessin.

Von Emil Gutzwiller.

Vorwort.
Vorliegende Arbeit wurde angeregt durch meinen verehrten

Lehrer Herrn Prof. Dr. U. Grubenmann, welcher seinerzeit

bei Anlass einer Expertise für das Kraftwerk Verzasca
die prachtvolle Injektionszone im südlichen Tessin erkannte
und mir bereitwilligst zur einlässlichen Untersuchung über-
liess. Für die freundliche Zuteilung dieser Gneiszone zur
Bearbeitung und rege Unterstützung bei der Durchführung
derselben sage ich auch hier meinem Lehrer besten Dank,
ebenso Fräulein Dr. L. Hezner für manche Ratschläge und
ihre Mithilfe an den chemischen Untersuchungen.

I. ALLGEMEINER TEIL

Einleitung.
In der Erforschung der Kristallinen-Schiefer ist schon

längere Zeit die Erkenntnis durchgedrungen, dass dieselben
wesentlich metamorphe Sedimente oder metamorphosierte
Erstarrungsgesteine sind. Dazu wurden im Laufe des letzten
Dezeuiums immer häufiger Repräsentanten einer dritten
Gruppe metamorpher Gesteine hinzugefügt, die aus der
Mischung von eruptivem und sedimentärem Material hervorgehen

; es sind dies die gemischten Gesteine oder Misohge-
steine ] (araphotere Gesteine nach A. Sauer). Da diese natur-

1 Eine weitere Gruppe von Mischgesteinen bilden diejenigen, welche aus
Mischungen von eruptivem mit eruptivem Material hervorgehen, z. B. aus
der Mischung von granitischer Substanz mit einem Grabbo ; dies sind
gemischte Erstarrungsgesteine, aus welchen verschiedene kristalline Schiefer
hervorgehen können.


	

